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ÜBERSICHTSKARTE       Maßstab  1 : 5000

M.  1  :  500

Gemeinde Börger
Waldstraße  4
26904  Börger

20 30100 50m5 40

                                            Erneute öffentliche Auslegung
Der Rat / Verwaltungsausschuss der Gemeinde Börger hat in seiner Sitzung am
................................ dem geänderten Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 13, 2. Änderung
und der Begründung zugestimmt und die eingeschränkte Beteiligung gemäß § 4 a
Abs. 3 BauGB beschlossen.
Den Beteiligten im Sinne von § 13 Abs. 1 BauGB wurde vom .................................... bis
................................... Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Börger, den ...........................

.......................................................
    Gemeindedirektor

                                           Verletzungen von Vorschriften
Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes Nr. 13, 2. Änderung sind
Verletzungen von Vorschriften gemäß § 215 BauGB in Verbindung mit § 214 Abs. 1 - 3
BauGB gegenüber der Gemeinde  nicht  geltend gemacht worden.

Börger, den ...........................

.......................................................
    Gemeindedirektor

                                                            Inkrafttreten
Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 13 "Pius", 2. Änderung der Gemeinde Börger
ist gemäß § 10 BauGB am ................................. im Amtsblatt des Landkreises Emsland
bekannt gemacht worden.

Der Bebauungsplan Nr. 13, 2. Änderung ist mit Bekanntmachung am ................................
gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft getreten.

Börger, den ...........................
.......................................................

    Gemeindedirektor

       Beschluss über die eingegangenen Stellungnahmen / Satzungsbeschluss
Der Rat der Gemeinde Börger hat den Bebauungsplan Nr. 13, 2. Änderung nach Prüfung
der Stellungnahmen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am ............................. als
Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begründung beschlossen.

Börger, den ...........................
.......................................................

    Gemeindedirektor

                      Zustimmung zum Planentwurf und öffentliche Auslegung
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Börger hat in seiner Sitzung am ..........................
dem Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 13, 2. Änderung und der Begründung zugestimmt
und die öffentliche Auslegung gemäß § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Nr. 2
BauGB und § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am ............................ ortsüblich bekannt
gemacht.
Dabei wurde darauf hingewiesen, dass gemäß § 13 Abs. 3 BauGB von einer Umwelt-
prüfung abgesehen wird.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 13, 2. Änderung und der Begründung haben vom
............................. bis ........................... (einschl.) gemäß § 13 a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i. V. m.
§ 13 Abs. 2 Nr. 2 BauGB und § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Börger, den ...........................

.......................................................
    Gemeindedirektor

                                             Erarbeiten des Planentwurfes
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet durch das

Büro für Stadtplanung, Gieselmann und Müller GmbH
Raddeweg 8 , 49757 Werlte , Tel.: 05951 - 95 10 12

Werlte, den ...........................
.......................................................

                               Verfahrensvermerke / Aufstellungsbeschluss
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Börger hat in seiner Sitzung am ..........................
die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13 "Pius", 2. Änderung beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB in der zur Zeit gültigen Fassung
am ............................ ortsüblich bekannt gemacht worden.

Börger, den ...........................

.......................................................
    Gemeindedirektor

Bebauungsplan Nr. 13
" Pius ", 2. Änderung

Beschleunigtes Verfahren gemäß § 13 a BauGB

- Entwurf -

                                           Präambel
Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) und des § 58 des
Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG), hat der Rat der Gemeinde
Börger diesen Bebauungsplan Nr. 13 "Pius", 2. Änderung, bestehend aus der Plan-
zeichnung und den nebenstehenden Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

Börger, den ..........................

.......................................................                           .......................................................
    Bürgermeister                                                          Gemeindedirektor

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des BBP Nr. 13, 2. Änd.

Planunterlage für einen Bebauungsplan
Kartengrundlage: Liegenschaftskarte

Maßstab: 1:1000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen
Vermessungs- und Katasterverwaltung,

Landesamt für Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen
Regionaldirektion Osnabrück-Meppen ©2019

Planunterlage erstellt von: Auftragsnummer: 190095
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Dipl.-Ing. Bernd Haarmann
Forst-Arenberg-Str. 1
26892 Dörpen

Gemarkung: Börger Flur: 14
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich bedeutsamen baulichen
Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom 06.02.2019). Sie ist hinsichtlich der Darstellung
der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

Dörpen, den ...................................

ÖbVI Haarmann, Dörpen
(Amtliche Vermessungsstelle)

........................................................
(Unterschrift)

Stand: 07.05.2019

Planzeichenerklärung
Festsetzungen des Bebauungsplanes
Gemäß Planzeichenverordnung 1990 und der Baunutzungs-
verordnung 2017

Plangebiet

Füllschema der Nutzungsschablone:

Baumassenzahl

Baugebiet

Zahl der Vollgeschosse

Sockelhöhe (SH)

Grundflächenzahl

Geschossflächenzahl

Bauweise

1 Textliche Festsetzungen (§ 9 BauGB, BauNVO 2017)

1.1 Sockelhöhe
Bezugspunkt für die festgesetzte Sockelhöhe ist die Oberkante der Fahrbahn der Straße
"Birkenallee" auf Höhe des Plangebietes. (festgesetzte Straßenverkehrsfläche besonderer
Zweckbestimmung)

Die Höhe der Oberkante des fertigen Fußbodens des Erdgeschosses (Sockelhöhe SH) darf
maximal 0,5 m über dem Bezugspunkt liegen.

1.2 Höhenlage der Grundstücke
Die Höhenlage der Baugrundstücke darf nicht verändert werden. Die Straßen- und Gebäude-
höhen (Sockelbereich) haben sich der vorhandenen natürlichen Höhenlage anzupassen.

1.3 Zulässige Grundfläche
Die festgesetzte Grundflächenzahl (GRZ) darf durch die Grundfläche der in § 19 Abs. 4 Satz 1
BauNVO bezeichneten Anlagen nicht überschritten werden.

2 Hinweise
2.1 Aufhebung bestehender Festsetzungen
Mit Inkrafttreten der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13 "Pius" treten im Plangebiet
die Festsetzungen des Ursprungplanes, rechtskräftig seit dem 30.12.1994, außer Kraft.

2.2 Bodenfunde
Sollten bei Bau- und Erdarbeiten ur- oder frühgeschichtliche Bodenfunde gemacht werden, sind
diese unverzüglich einer Denkmalschutzbehörde, der Gemeinde oder einem Beauftragten für die
archäologische Denkmalpflege anzuzeigen (§ 14 Abs. 1 NDSchG). Die Untere Denkmalschutz-
behörde des Landkreises Emsland ist telefonisch unter der Rufnummer (05931) 44-0 zu erreichen.

Bodenfunde und Fundstellen sind bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverändert
zu lassen, bzw. für ihren Schutz ist Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehörde
vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet (§ 14 Abs. 2 NDSchG).

2.3 Wehrtechnische Dienststelle - WTD 91 -
Das Plangebiet befindet sich in der Nähe des Schießplatzes Meppen der WTD 91. Von dem
dortigen Erprobungsbetrieb gehen nachteilige Emissionen, insbesondere Schießlärm, auf das
Plangebiet aus. Es handelt sich um eine bestandsgebundene Situation mit ortsüblicher
Vorbelastung. Für die in Kenntnis dieses Sachverhaltes errichteten baulichen Anlagen können
gegen die Betreiber dieses Platzes (WTD 91 Meppen) keinerlei Abwehr- und Entschädigungs-
ansprüche wegen der Lärmemissionen geltend gemacht werden. Es wird empfohlen, den
Immissionen durch geeignete Gebäudeanordnung und Grundrissgestaltung sowie durch
bauliche Schallschutzmaßnahmen zu begegnen.

2.4 Landesstraße 32
Von der Landesstraße 32 gehen Emissionen aus. Für die geplanten Bauvorhaben können
gegenüber dem Träger der Straßenbaulast keinerlei Entschädigungsansprüche hinsichtlich
Immissionsschutz geltend gemacht werden.

2.5 Artenschutz
Die Bauflächenvorbereitungen auf den Freiflächen dürfen nur außerhalb der Brutzeit der
Freiflächenbrüter, d.h. nicht in der Zeit vom 1. März bis 31. Juli stattfinden.

2.6 Verordnungen, Erlasse, Normen und Richtlinien
Die den Festsetzungen zugrunde liegenden Vorschriften (Verordnungen, Erlasse, Normen
oder Richtlinien), können zu den üblichen Öffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung Börger
(Waldstraße 4, 26904 Börger) sowie im Rathaus Sögel (Samtgemeindesitz, Ludmillenstraße,
49751 Sögel) eingesehen werden.

2.7
Gemäß § 9 Abs. 8 BauGB wird darauf hingewiesen, dass die Ziele, Zwecke und wesentlichen
Auswirkungen des Bebauungsplanes Nr. 13, 2. Änderung in der Begründung vom ..........................
dargelegt sind.

2.8
Diese Satzung tritt gemäß § 10 Abs. 3 BauGB mit der Bekanntmachung in Kraft.

3 Nachrichtliche Übernahme
3.1 40m-Baubeschränkungszone

         40m-Baubeschränkungszone gemäß § 24 (2) NStrG, gemessen vom äußeren
         Rand der befestigten, für den Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn.

Gemäß § 24 Abs. 2 NStrG ergehen Baugenehmigungen oder nach anderen Vorschriften
notwendige Genehmigungen im Benehmen mit der Straßenbaubehörde, wenn

1. bauliche Anlagen im Sinne der Niedersächsischen Bauordnung längs der Landes und
Kreisstraßen in einer Entfernung bis zu 40 m, gemessen vom äußeren Rand der für den
Kraftfahrzeugverkehr bestimmten Fahrbahn, errichtet oder erheblich geändert werden
sollen,

2. bauliche Anlagen im Sinne der Niedersächsischen Bauordnung auf Grundstücken, die
außerhalb der Ortsdurchfahrten über Zufahrten an Landes- und Kreisstraßen unmittelbar
oder mittelbar angeschlossen sind, erheblich geändert oder anders genutzt werden sollen.

Börger

          überbaubare Grundstücksflächen

Grundflächenzahl (siehe textl. Fests. 1.3)

           Nicht überbaubare Grundstücksflächen

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Baugrenze

Offene Bauweiseo

Bauweise, Baugrenzen

Maß der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet

Art der baulichen Nutzung
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Verkehrsberuhigter Bereich
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